
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 31=51 (1885)

Heft: 44

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgetutine

Organ im fdjtuetjertfcjjen Erntet.
xxxi. Saljrflanfl.

Her Sdjroetj. IWilttarjettfdjrtft LI. Saljrgang,

Jür. 441. «Safer, 31. Oftobet 1885.
(Srfdjeint in toödjentltdjen Wummern, ©er Sßreiä «per ©emefter ift franfo burdj bie ©djtoei} ftr. 4.

©ie BefteHungen werben bireft an „Ueno* Sdjwabe, Jtrlagsbudjban&ltina in Jofel" abrefftrt, ber Betrag toirb bei ben

auäroärtigen Slbonnenten burd) Wadfjnaljme erhoben. 3m Sluälanbe nehmen alle SSudjljanblungen SefteUungen an.
-ßeranttoorttidjer Webaftor: Oberftlieutenant »on ©Igger.

3ntjaltt ©ie $er6ftraanärjer ber lll. unb V. Sltraee=©it)ifton »om 11. 618 17. ©eptember 1885. (gottfefeung.) —
SHefnltate ber arjtliäjen tRefruteminterfiidjuitg im §erbfte 1884. (gottfefeung.) — Äraft S)3rtnj ju £ot)eniebc«3ngeijingen:
SWlltlättfctje «Briefe: II. Uebet 3nfantct(t. (gottfefeung,) — @;ota Sjtbinal »on «Bibbern: £anbbud) füt Stuppenfübiung unb
©tabstienft.— '.äuelanb: Oeftetteld): Äonttattlon«»SWanö»et fn ©üb»©almatfen. SlHerböctjfte «ipanbfcbrefben. Stallen: ©a« auper«
oitentltdje 4>eete«eifotbernlp für ba« S3ubgctjabt 1885/86 unb beffen SBcttrenbung. (gorlfefeung) —«Bcifdjlebene«: ©ine beteutenbe

faoadctlftlfdjc Seiftung. — Bfbllogtaptjle.

Sie geröftinanitoer ber III. ttnb V. %xmtt:
Stoifton üora 11. HS 17. ®t$ttmotx 1885.

(gottfefeung.)

VI.
SDie Uebung oon SDioifion gegen SDi*

oifion am 14. September füblidj
Sl a r 10 angen.

(©lebe bie Uebetfidjtefatte in 1 : 100,000.)

Slm 14. unb 15. Sept. fanben in ber ©egenb

oon Slarroangen, Sangenttjal unb £>erjogenbud)fee
bie grofjen Manöoer oon ©ioifion gegen SDioifion
ftatt. §err ©eneral £erjog alä Uebungäleiter
Ijatte für biefelben bie folgenbe ©eneralibee auä«

gegeben:
(Sine feinblidje Slrmee ift im Stuntrut'fajen unb

in Safel eingerücft (Rorbforpä) unb traajtet fo--

roobl über bie ^urapäffe gegen Siel unb Solo*
tf)urn alä über ben obern unb untern £auenftein
an bie Slare unb gegen Sern oorjubringen. ©ie
gegnerifdje Slrmee (Sübforpä) ftebt mit iljrer §aupt»
madjt Ijinter ber Slare jroifajen bem (Stnftufj ber

Saane unb bemfenigen ber »Smme in bie Slare unb
Ijat fleinere Sruppenförper in bie ^urapäffe oer«

tfjeilt, um ben feinblidjen Sormarfd) tfjunliajft auf»

juljalten. Stuf bie Sftaajriajt, bafj baä storbforpä
jur SDecfung fetner linfen glanfe eine SDioifion
(Storbbetafdjement) über ben untern §auenftetn oor«
gefdjoben fjabe, roeldje im Segriffe ftetje, Ölten ju
erreidjen, roirb ibr oom gegnerifdjen 3lrmee«j?om«
manbo eine SDioifion (Sübbetafajemeut) entgegen«
gefanbt mit bem Sluftrage, bie feinbliaje SDioifion
aufjufudjen, anjugreifen unb jurücfjubrängen.

SBir ljaben biefer ©eneralibee nur noefj beiju»
fügen, bafj baä Storbbetafdjemeut bie V. SDioifion
nnb baä Sübbetafdjement bie III. ©ioifion roar.

Slm Slbenb beä 13. Sept. ertjielten bie beiben

©toifionäre oom Uebungäleiter ifjre Spejialibeen
für ben 14. September.

©iefeuige ber V. ©ioifion refp. beä dl o r b *

betafdjementä lautete:
dladj (Srjroingung ber -§auenftein«©efileen ljat

baä Storbbetafdjement baä ©cht oon Ölten biä
SBolfrogl=9'tteberbudjfiten befefet, bie Srücfe oon
2Jcorgentfjal unoerfeljrt gefunben unb ein ftarfeä
Seitenbetafdjement auf bem redjten Slarufer über

Slarburg biä Otoggrogl unb oor bem SBalb oorge«
fdjoben. 13. September 1885. ©ä erljält ben Sluf«

trag, in ber SRaajt eine Sontonbrücfe übtx bie
Slare roerfen ju laffen unb am 14. früb feinen

Sormarfdj gegen Sern auf bem reajten Slarufer
fortjufefeen unb ben ©egner, ber nadj ^Reibungen
im Sormarfdj oon föerjogenbudjfee begriffen ift,
jurücfjuroerfen.

©ie Spejialibee ber III. ©ioifion ober beä Süb«
betafdjementä roar bie folgenbe:

©aä Sübbetafajemeut ift am 13. September
Slbenbä in bie ©egenb oon §erjogenbuajfee, See«

berg oorgerücft unb bat feine Sorpoften auf ber

Sinie SJceiniärogl, Süfeberg, SEtjunftetten, Sofetogl

aufgeftetlt.
eingetroffenen ÜJcelbungen jufolge fotl ftaj ber

©egner beä Slarübergangeä bei ÜKorgenttjal bemöaj«

tigt unb SEruppen auf baä redjte Slarufer überge«

fefet fjaben.
@ä erbält baä Sübbetafdjement ben Sefeljl, ben

©egner am 14. September früb aufjufudjen unb

roomöglid) jurücfjuroerfen.
Um aöjuroeit auägreifenbe Seroegungen ju oer«

Ijüteu, roaren oom Uebungäleiter „©emartationä«
linien" bejeidjnet roorben, über roeldje bie beiben

©ioifionen, felbft mit iljrer Äaoallerie, niajt ijin«
auägeben foüten. ©ä roar bieä im «Korben bie

Slare oon SBolfronl biä SBangen unb im Süben
baä SEerrain füblidj ber Strafje oon St. Urban
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Die Herbstmanöver der III. nnd V. Armee-

Division vom 11. bis 17. September 1885.

(Fortsetzung.)

VI.
Die Uebung von Division gegen
Division am 14. September südlich

Aar wangen.
(Stehe die Uebersichtekarte in 1 : 100,«««.)

Am 14. und 15. Sept. fanden in der Gegend

von Aarwangen, Langenthal und Herzogenbuchsee
die großen Manöver von Division gegen Division
statt. Herr General Herzog als Uebungsleiter
hatte für dieselben die folgende Generalidee
ausgegeben:

Eine feindliche Armee ist im Pruntrut'schen und
in Basel eingerückt (Nordkorps) und trachtet
sowohl über die Jurapässe gegen Biel und Solothurn

als über den obern und untern Hauenstein
an die Aare und gegen Bern vorzudringen. Die
gegnerische Armee (Südkorps) steht mit ihrer Hauptmacht

hinter der Aare zwischen dem Einfluß der

Saane und demjenigen der Emme in die Aare und
hat kleinere Truppenkörper in die Jurapässe
vertheilt, um den feindlichen Vormarsch thunlichst
aufzuhalten. Auf die Nachricht, daß das Nordkorps
zur Deckung seiner linken Flanke eine Division
(Norddetaschemenl) über den untern Hauenstein
vorgeschoben habe, welche im Begriffe stehe, Ölten zu
erreichen, wird ihr vom gegnerischen Armee-Kommando

eine Division (Süddetaschement) entgegengesandt

mit dem Auftrage, die feindliche Division
aufzusuchen, anzugreifen und zurückzudrängen.

Wir haben dieser Generalidee nur noch beizu>

fügen, daß das Norddetaschement die V. Division
nnd das Süddetaschement die III. Division war.

Am Abend des 13. Sept. erhielten die beiden

Divisionäre vom Uebungsleiter ihre Spezialideen
für den 14. September.

Diejenige der V. Division resp, des N o rd -
detaschements lautete:

Nach Erzwingung der Hauenstein-Defileen hat
das Norddetaschement das Güu von Ölten bis
Wolfmyl-Niederbuchsiten besetzt, die Brücke von
Morgenthal unversehrt gefunden und ein starkes

Seitendetaschement auf dem rechten Aarufer über

Aarburg bis Roggmyl und vor dem Wald vorge«
schoben. 13. September 1885. Es erhält den Auftrag,

in der Nacht eine Pontonbrücke über die

Aare werfen zu lassen und am 14. früh seinen

Vormarsch gegen Bern auf dem rechten Aarufer
fortzusetzen und den Gegner, der nach Meldungen
im Vormarsch von Herzogenbuchsee begriffen ist,
zurückzuwerfen.

Die Spezialidee der III. Division oder des

Süddetaschements war die folgende:
Das Süddetaschement ist am 13. September

Abends in die Gegend von Herzogenbuchsee, Seeberg

vorgerückt und hat seine Vorposten auf der

Linie Meinismvl, Bützberg, Thunstetten, Lotzwyl
aufgestellt.

Eingetroffenen Meldungen zufolge soll sich der

Gegner des Aarüberganges bei Morgenthal bemächtigt

und Truppen auf das rechte Aarufer übergesetzt

haben.

Es erhält das Süddetaschement den Befehl, den

Gegner am 14. September früh aufzusuchen nnd

womöglich zurückzuwerfen.
Um allzuweit ausgreifende Bewegungen zn

verhüten, waren vom Uebungsleiter „Demarkationslinien"

bezeichnet morden, über welche die beiden

Divisionen, selbst mit ihrer Kavallerie, nicht
hinausgehen sollten. Es war dies im Norden die

Aare von Wolfmul bis Wangen und im Süden
das Terrain südlich der Straße von St. Urban
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